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Der Krieg.
WTB . s Hauptquartier , 20 . Scvt . (Amtlich . )

WeMcher Kriegsschauplatz : ^ '

Hesresgrnppe Kronprinz Nupprscht:
Jnfantcriekämpfe nordöstlich von Bixschoote und

südlich von Hpern Verliesen für uns erfolgreich . Ein

Vorstoß der Engländer nordwestlich von Hnllnch w :,rte

abgewiescn."
Bei örtlichen Unternehmungen bei Moeuvres und

am Wald t on Havrincourt machten wir Gefangene,
in Moeuvres sprengten wir zahlreiche Unterstände des

Feindes.
> Heeresgruppe Bsetzrr:

Auf dem Schlachtfeld am frühen Morgen heftiger
F . nerkamps . Starke Teilangriffe , die der Feind gegen
t ' ionzeaucourt und beiderseits von Epehh mehr¬

fach wiederholte , wurden ab gewiesen . Bayerische
Regimenter und preußische Jäger zeichneten
sich hierbei besonders aus . Einheitliche Angriffe richtete
der Feind nach stärkstem Ferrer am frühere Morgen
und in den Mittagsstunden gegen unsere Linien zwischen
-Omignon -Bach und der Somme . Sie sind hier auch
gestern überall vor unseren Linien gescheitert.

Heeresgruppe deutsch r Kronprinz:
Nördlich der Aisnc machten wir bei eigenen Unter¬

nehmungen am Gehöft Vaurain s und westlich von

Iony 130 - Gefangene . Infolge unseres Artilleriefeuers,
das das Unternehmen westlich von Jony vorbereitete,
kam ein beabsichtigter Angriff des Feindes nicht voll

.zur Entwickelung ; er wurde abgewiesen.
Heeresgruppe Gallwitz:

Kleinere Vorfeldkämpfe . Ueber dem Gefechtsfeld zwi¬
schen Maas und Mosel schoß das Jagdgeschwader 2 unter

Führung des Oberleutnants Freiherr » v . Boenigk in
der Zeit vom 12 . bis 18 . 9 . 81 feindliche Flugzeuge

ab . Es verlor selbst im Kämpfe nur 2 Flugzeuge . Leut¬
nant -Büchner errang seinen 30 . Lustsieg.

Der Erste Generalquartiermeister : Ludendorff.
*

Das war ein schwerer Schlachttag , der 18 . Septem¬
ber . Zwei Armeen , die dritte und vierte , setzten die

Engländer zum Sturme ein . Auf ihrem rechten Flügel
schloß sich die französische Armee Mangin an und auf der
35 Kilometer langen Kampfesfront von Havrincourt bis
St . Quentin entwickelte sich eine Riesenschlacht , so wild
und blutig , wie nur eine in diesem Kriege . Wieder

führte der Feind alles heran , was er an Kampfesmitteln
irgend auftreiben konnte , von der schwersten Artillerie
wurde der umfangreichste Gebrauch gemacht , und wo es

angängig war , fauchten die Panzerwagen von den Sturm¬
kolonnen her . Eine Durchbruchsschlacht um jeden Preis
— eine verlorene Schlacht für den Feind . Vor Cambrai
blieb die deutsche Front unerschüttert : bayerische Regi¬
menter und preußische Jäger hielten die alten englischen
Stellungen mit unglaublicher Zähigkeit , nur bei Villers-
Guislain scheint der Feind Boden gewonnen zu Haber«,
während das Vordringen bei Epehy aufgehalten wurde.

Nördlich der Linie Epehy - Chatelet ist also eine wesent¬
liche Verschiebung nicht eingetreten . Anders südlich
dieser Linie . Die seither hartnäckig behaupteten Dörfer
Templeux , Ronssoy (in den Karten wird der Ort Ronsoy
geschrieben ) ,

'
Hargicourt und Villeret mußten nach langem

Kampfe aufgegeben werden und die Engländer stießen
östlich bis gegen Bellicourt an der Straße Cambrai —Sk.
Quentin vor .- Weiter südlich wurden auch die Trümmer
von le Vergnier , der Fabrik Pontru , des Dorfes Pontruet
und der Weiler Berthancourt und Klein -Fresnoy dem

Feind überlaffen ; um Belleglise und Gricourt wurde

schwer gekämpft . In diesem Äbschn
' nun die deutsche

Front in der Hauptsache ans die Hn .- mburglinie zurück¬
gezogen , nachdem seither in Abnntznngskämpfen dem Feind
etappenweise der Weg verlegt worden war . Das war das

Ergebnis des 18 . September . Am 19 . September er¬
öffnet « der Feind auf der ganzen Schlachtfront ein heftiges
Gcschützfeuer . Den allgemeinen Angriff konnte er nicht
mehr riskieren , die Verluste des Vortags waren zu schwer
gewesen , hatte doch eine Division z . B . 60 Prozent ihres
Bestands verloren , so daß sie als abgekämpft aus der
Troni gezogen werden mußte . So wurden denn , au de»

Flügeln , von Gouzeaucourt bis Epehy und südlich des

Omignonbachs , dort von den Engländern , hier von
den Franzosen starke Teilangriffe vorgetrieben . An den

Flügeln waren ja die Angriffe des Vortags nicht vom

Fleck gekommen und der Borsprung des Zentrums sollte
ausgeglichen werben . Aber die gleichen heldenmütigen
Feldgrauen , die am 18 . September die Angriffe an¬

gewiesen hatten , hielten den Feind wieder fest. Alle

Anstürme scheiterten schon vor unseren Linien . So ist also
der Durchbruch abermals völlig mißlungen . Der Feind

ist , strategisch betrachtet , um nichts weiter als vor det
Anere und Avre , so paradox dies klingen mag . Er muß

seine Offensive unter - wesentlich ungünstigeren Bedin¬

gungen — von den enormen Verlusten ganz abgesehen —

von neuem beginnen . Es mag sein , daß Marschall Fock
die Taktik verfolgte , die ein Pariser Blatt vor einigen
Tagen glanbre mitteiten zu können : Ten Kampf nickst

mehr zur Ruhe kommen zu lassen bis das deutsche Heer
an die Grenze gedrängt sei . Daß es aber ein gewagtes
Experiment ist , durch eine große Wüste hindurch eine

langdauernde , verlustreiche Offensive fortzuführen , liegt
auf glatter Hand . Eine solche Taktik würde wahrscheinlich
unserer Obersten Heeresleitung nicht unwillkommen sein
und sie in den Stand setzen , den Endsieg in umgekehrter
Richtung zu erkämpfen . Zwischen Ailette und Aisne ist
ein beabsichtigter Angriff des Feindes bei Jony (an der

Straße Anizh Bailly ) durch nufere Artillerie im Ent¬

stehen unterdrück ! worden . An der Front zwischen Ver¬
dun und Pont -a-Monffon - war es . ziemlich ruhig , um fl
tätiger waren unsere Fliege » . Die deutsche Jagdstaffel
v . Bönigk hat in 7 Tagen nithr weniger als 81 feindlich:
Flugzeuge , woh . großenteils amerikanischer Abstammung,
hernntergeschossen bei einem eigenen Verlust von 2 Ma¬

schinen . Die Schlacht in Mazedonien dauert an . Unser:

bulgarischen Waffengenossen , unterstützt von deutschen
Truppen , wehren sich tapfer gegen den von 5 feindlichen
Divisionen ausgeführtcn Angriff . Bis jetzt mußte dir

bn . garische Linie vor der starken Uebermacht etwas znrück-
genommen werden , was jedoch ohne Bedeutung ist.

Nach dem Tagesbericht vom 20 . Sept . zu schließen ist
der Bereich der Heeresgruppe Böhn nördlich bis Gon-

zeancourt ausgedehnt worden , sie umfaßt demnach auch
die Armeen Hntier und v . d . Marwitz.

Der feindliche Uebermut kennt keine Grenzen m 'hr.
Schon lange vor dem Kriege war es eine in America

gebräuchliche Redensart : „ Wir tonnen jeden Gegner tn
5 Minuten zu Boden schlagen .

" Der Sieg bei St . Mihiel
wird mit den übertriebensten Berichten über die Beut:

usw . ausposaunt , obgleich der ganze Erfolg auf den Ein¬

bruch unserer Stellung bei Thiaucourt sich beschränkt,
der übrigens bei großer Uebermacht mit blutigen Opfern
erstritten war . So wird gemeldet , daß Leutnant Be¬
wald vom Jnf .-Regt . 47 mit 6 Maschinengewehren
den in Kolonnen heranrückendcn Amerikanern die schwer¬
sten Verluste beibrachte und damit den Rückzug des linken

Flügels seiner Division wirksam deckte . Die Ruhmrede-
reien der Amerikaner Huben den Zweck, die eigenen Bun¬

desgenossen von ihrem bisher noch nicht anerkannten

militärischen Wert zu überzeugen und zugleich auf die

Stimmung der Deutschen einzuwirken . Wie die fran¬
zösische Presse mitteilt , soll der Augenblick nach Kräften
zur Beeinflussung der Neutralen ausgenutzt werden , ehe
eine etwaige ungünstige Wendung eintrete . Daher die

Reklamcmacherei , die übrigens voranszusehen war.
Die feindliche Presse hat neulich angekündigt , daß

die Flugzeuge des Verbands künftig auch die Kirchen
md öffentlichen Gebäude in Deutschland nicht mehr

schonen werden . Das ist nichts neues . Wer es war

doch eine ausgesuchte Heldentat , als dieser . Tage ein

feindliches Luftgeschwader die Johanneskirche in Mainz
mit Bomben bewarf und sie schwer beschädigte . Ein feind¬
liches Geschwader , das am 16 . September Mannheim
angriff , wurde beim lleberfliegen unserer Front von

deutschen Jagdfliegern gefaßt ; drei feindliche Flugzeuge
wurden vernichtet . In der folgenden Nacht wurden sechs
feindliche Flugzeuge im lothringisch -luxemburgischen In¬
dustriegebiet durch unseren HeimatluftschüH zum Absturz
gebracht . Am 15 . September wurden , wie nachträglich
gemeldet wird , an der Front 42 feindliche Fllrgzenge
und 20 Ballone (gegen 12 deutsche Flugzeug «), am
16 . September 44 Flugzeuge (gegen 6 deutsche) ver¬

nichtet ; der feindliche Verlust an zwei Tagen betrug
also insgesamt 95 Flugzeuge und M Ballone . '

' — — ——— - . -

Der Krieg zur See.
Berlin , 20 . Sept . Im westlichen Teile des Mit¬

telmeers versenkten unsere Tauchboote 12 OVO BRM
Schiffsraum . »

Von dem in St . Petersburg nach liegenden be¬
schlagnahmten deutschen Schiffsraum sind 20 Dampfer
freigegcben worden . Für die übrigen Dampfer ist ein
Schiedsgericht eingesetzt worden . Tie 20 Dampfer werden
in den nächsten Tagen nach ihren deutschen Heimat¬
häfen fahren.

London , 19 . Sept . (Reuter. ) Tie Admiralität
teilt mit : Am 12 . September hat ein deutsches Unter¬
seeboot einen britischen bewaffneten Ueberwachungsdamp-
fer versenkt . 8 Offiziere und 50 Mann , einschließlich 25
Mann von der Handelsmarine , werden vermißt.

Die Ereignisse im Westen.
^Beschießung von Metz.

Metz , 20 . Sept . Nach amtlicher Mitteilung hat,
der Feind ans einem weittragenden Geschütz seit drei'

Tagen Metz beschossen und rund 40 Schuß abgegeben.
Jetzt ist das Feuer eingestellt dank unserer Fernartillerie,
die dem feindlichen Geschütz . das Verbleiben in seiner
Stellung unmöglich machte.

Englischer Heeresbericht vom 18 . Sept . : Die englischen Ti ¬

nen machten Fortschritte nördlich von Pontruet und erreich .cn
die Vorposten der tgüidcnöurgimie . Auf ihrer Linken erneuerte
die . 4 . englische Division ihren Angrsff um 11 Uhr vormittags,
und nahm die VorpostenstellunKni der Hmdenburglinie nach
schwerem - K -nnpf . - Male Eefrngoiie und eine Anzahl Maschinen¬
gewehre wurden bei diesem erfolgreiche » Unternehmen eingebracht.
Diese .Division und die 1 . australische Division halten jetzt die
Vorpostenstellungen der Hindenburglniic ans iiirrr . ganzen Front.
Weiter nördlich fanden heftige Kämpfe östlich von Ronftoy und
Epehy statt . Unsere Truppen nahmen Besitz von Empire und

schlugen entschlossene Gegenangriffe des Feindes ab . Im Abschnitt
von Billers - Euislain nahm unsere 17 . Division den Gruche-
Wald . den der Feind Zurückgewonnen hatte , durch eine» Gegen¬
angriff wieder und schlug den Feind später am Nachmittag mit

Verlusten , zurück . Ein starker Gegenangriff , den der Feind
von Villers -Guislain gegen . den Gruche -Wald eingesetzt hatte,
und wiederholte Angriffe des Feindes am Nachmittag und Abend
wurden sämtlich abgewicsen.

Der Krieg mit Jrmrerr.
WTB . Wien , 20 . Sept . (Amtlich .) Italienischer

Kriegsschauplatz : Die Kämpfe an der venetianischen Ge-

birgsfront lebten gestern auf . Nördlich des Col Jsabella
und des Col del Rosso gelang es den Italienern , vor¬

übergehend in unsere Gräben einzudringen . Ungesäumt
einsetzendc Gegenstöße warfen sie sogleich wieder hinaus.
Westlich des Asolone und im Gebiete des Col del Orso
schlugen unsere Regimenter italienische Anstürme in er¬
bittertem Nahkampf zurück . Der Feind erlitt schwere
Verluste . Bei San Dona scheiterte abermals ein feind¬
licher Uebergangsversuch.

Der BaLkankrieg.
Bulgarischer Bericht über die Operationen vom

18 . Sept . Ma z e d o n if ch e Fr o n t : Im oberen Skum-

bital Patronillengefechte . Bei Bratindol und östlich der

Höhe 1050 wurden stärkere feindliche Stoßtrupps durch
Feuer zerstreut . Oestlich der Cerna besetzten unsere Ein¬

heiten , ohne vom Feinde gestört zu werden , die neuen
ihnen angewiesenen Stellungen . Ein feindliches Bataillon
wurde südlich Huma durch Feuer zerstreut . Unsere Ar-
illerie schoß eine feindliche Muniriousniederlage am War

dar in Brand . Das Artilleriefeuer war beiderseits zcil
weise heftiger auf beiden Seiten des Doiransecs . Im
Laufe des Tages entwickelten sich südlich und westliä:
Doiran erbitterte Kämpfe. Nach überaus kräftiger
Artillerievorbereitung , bei der der Feind 250000 Gra
naten verschiedener Kaliber verschoß , griffen drei englische
und zwei griechische Divisionen in dichten Massen an.
Es gelang ihnen , an mehreren vorgeschobenen Stellen in

unsere Linien einzudringen . Sie wurden aber durch un¬

verzüglichen Gegenangriff unserer tapferen Infanterie,
die in ausgezeichnetem Zusammenwirken mit unserer Ar¬
tillerie arbeitete , an diesen Punkten zurückgeworfen.
Sie ließen eine große Anzahl Tote und Verwundete
auf dem Schlachtfeld zurück . Ueber 500 nnvenvnndete
Gefangene , Engländer und Griechen , sowie eine große
Menge Waffen und anderes Kriegsmaterial blieben in.



unserer tzano . Gleichzeitig nü diesen Operationen rückte
eine griechische Division in , Nordosten des Sees gegen
unsere Stellungen vor . Nachdem sie sich genügend ge¬
nähert hatte, wurde sic unser Artilleriefeuer genommen

,und mit großen Verlusten zerstreut, wobei sie
Gefangene in unseren Händeiz ließ . Oestlich der Cerna
errang der deutsche Bizefeldwebel Fischer seinen 1? .
Lustsieg.

Neues Vom Tage.
! Vom Prentz. Abgeordnetenhaus.

Berlin , 20 . Sept. Das Abgeordnetenhauswird
am 22. Oktober die Sitzungen wieder aufnehmen.

Aufgelöste Versammlung.
Berlin , 20 . Sept. Eine von den unabhängigen

Sozialisten in Berlin einberufene Wählerversammlung
verfiel der Auflösung . Es kam zu lärmenden Auf¬
tritten , insbesondere als gerufen wurde, der Abgeord¬
nete Hofsinann fei verhaftet worden.

Ukrainische Erwerbetreibende in Deutschland.
Berlin , 20 . Sept. Vertreter der Industrie, des

Handels und des Geldwesens sind auf
'
Einladung der

deutschen Regierung in Berlin eingetrossen. Sie werden
größere Industriewerke usw. besichtigen.

' Nahe daran.
Konstantinopcl , 19. Sept. Der „Dänin " er¬

fährt , daß alle zwischen der Türkei und Deutschland
schwebenden Fragen nahe daran sind, zur Befriedigung
beider Teile entsprechend den Interessen der Türkei ge¬
regelt zu werden.

Ablehnung des Friedensvorschlags.
London , 20 . Sept . „Daily Chronicle " schreibt , es

sei jetzt sicher, daß der österreichisch -ungarische Vorschlag
zurüägewiescu werde.

Paris , 19. Sept . (Havas . ) Tie Kämmer hat
den Anleihegesetzentwurs mit 582 gegen 6 Stimmen
angenommen . Der Entwurf wurde auch vom Senat
angenommen.

Die Grippe in Schwede».
Kopenhagen , 20 . Sept. „Nationaltidende" mel¬

det aus Stockholm : Infolge ungeheurer Ausbreitung
der spanischen Grippe im Heer beschloß die Regierung,
die diesjährigen Herbstmanöver ausfallen zu lassen und
die Einberufung der Rekruten in verschiedenen Regimen¬
tern hinauszuschieben. Bis zum 16 . September sind
im Heer 21000 Fälle von Grippe gemeldet.

Spanien als Gläubigerstaat.
Madrid , 18. Sept. Blättermeldungen zufolge er¬

öffnet die Spanische Bank ab September den Vereinigten
Staaten einen 12monatigen , aber verlängerbaren Wechsel--
kredit von 70 Millionen Pesetas , der auf 150 Millionen
erhöht werden kann . Die Bank verpflichtet sich , die von
uordamerikanischen Bankfirmen aus ein spanisches Ban¬
kensyndikat gezogenen Wechsel zu Z '/s Prozent zu dis¬
kontieren . Die Deckung des Kredits seitens der Ver¬
einigten Staaten erfolgt durch die Hinterlegung von
amerikanischen Staatsschatzscheinen in der Höhe der ge¬
zogenen Wechsel . Amerika will dadurch vor allem den
niedrigen Dollarkurs verbessern. Die Vereinigten Staa¬
ten verpflichten sich , zur Erteilung von Ausfuhrbewilli¬
gungen von Baumwolle , Petroleum , Maschinen , Phos¬
phaten und anderen Erzeugnissen nach Spanien . (Seit
Jahrhunderten ist Spanien nur Schuldenstaat gewesen.
Die Wandlung verdankt es dem Weltkrieg . T . Sehr .)

Protest gegen den bolschewistischen Terror.
Kiew , 19 . Sept . Ter ukrainische Ministerrrat be¬

schloß , sich an alle Länder mit einer Protestnote gegen
die Verhaftung des Patriarchen Tichins , gegen die Ver¬
haftung und Erschießung ukrainischer Staatsangehöriger
und gegen die unmenschlichen Formen des politischen
Kampfes der Bolschewiki zu wenden. Der deutsche Bot¬
schafter wurde gebeten , den Ukrainern in Rußland den¬
selben Schutz wie den Deutschen angedeihen zu lassen.

Eine Versammlung der Mitglieder der russischen
ReichSdumen und des russischen Reichsrats beschloß einen
Ausritt a - alle Regierungen , dem bolschewistische. ! Terror
rin Ende zu machen.

Die musterhafte deutsche Landwirtschaft.
Ueber die Eindrücke, die die eben nach Kiew aus

Deutschland zurückgekehrten ukrainischen Landwirte und
Ackerbauer aus ihrer Rundreise gewonnen haben, äu¬
ßerte sich der Gehilfe des Landwirtschaftsministers Brunst,
der mit einer der Gruppen reiste, nach einer Meldung
des „ Golos Kiewa" vom 21 . August : „Der allgemeine
Eindruck ist der gewesen , daß die deutsche Volkswirtschatt
auf einer sehr hohen Stufe steht . Sogar die kleinen
bäuerlichen Wirtschaften sind in bezug auf ihre. Einrich¬
tung und Produktiv ^ t vorzüglich eingerichtet. Tie Wirt-
ick.afieu im Pnvatbesitz sind Muster hoher Kultur und
erzielen ausgezeichnetes Vieh , Samen und so weiter.
Tie deutsche Wirtschaftsweise muß als Beispiel für die
Ukraine dienen. Aus d -w Gruppe der kleinen Land¬
wirte , die gcson °- ; dur Deutschland reiste, haben vier
Teilnehmer (Sanoroshez , Tschawir, Echkuropiji und Spafi,in begeisterten Worten ihre Eindrücke wicderacgeben. Herr
Spar erklärte , daß et nie im Leben den Eindruck ver¬
gesse !? werde, den aus ihn die Organisation der Lauv-
wirtüNfit in TeuZchland gemacht habe. „Wenn jetzt,
sagte er, „bei diesem Riesenkriege altes so musterhaft
eingor chtet ist, wie muß es dort zur Friedensrat sein ?"

Amtliches.
K. Berficherungsarnt Nagold.

Die vom Vorstand der landwirtschaftlichen Berufsge¬
nossenschaft für den Sckwarzwaldkreis geprüften Kataster-
uachweisungeusind heuteden GemeinLeräten samt den
übersandten Anlagen und einer Hilfstafel mit der Post
zngegaugeo.

Die Gemeinderäte haben hienach das nach 8 27 Abs.
2 der Minist . Verfügung vom 26 .

'Oktober 1912 (Reg.
Blatt S . 820) weiter Erforderliche zu besorgen.

Den 18 . Sept. 1918 . Reg . -Rat Komme rell.

LEües rmclMMM
llltenrtelg 21 . September 1918.

* Die wiirtt . Verlustliste Nr . 707 enthält u . a . fol¬
gende Namen : Aug . Bareis, Rohrdorf gef . Georg Brose,
Egenhausen, l . verw . Alfred Lurghard , Altensteig- Stadt,
l . verw . Georg Gall, Spielberg , gestorben . Christ . Grotz-
hans, Teinach, aus Gefgsch . zur . Hubert Knapp , Sim¬
mersfeld , schw . verw. Gefr . Richard Lutz, Altensteig- Stadt,
l . verw . Gotthold Mast , Jselshausen , gef . Georg Maul-
betsch, Göttelfingen , leicht verw . Ltn . d. R. Ferdinand
Möhrle, Schönmümach , schw . verl. Michael Proß, Sulz,
Nagold , l. verw. Adam Ratsch , Kälberbronn , leicht verw.
Christ . Schmelzte, Dornstetten , gef . Friedrich Wiedmann,
Allmandle , l . verw.

* Das Eis . Kreuz haben erhalte.: : Minenwerfer Gg.
Bayer vov Ettmannsweiler; Friedr . Klaiber.
Schultheißensohn von Enzklösterle; Musk. Matth.
Bl « ich , Sohn ds . Joh . Gg . Blaich , Lauer in Ober¬
weiler: GottlobStelzer, Sohn des Joh . Gg . Stelzer,
von Pfalzgrafenweiler.

* Den Kriegswitwengeld oder Kriegswaisengeld
beziehenden Hinterbliebenen von Militäkpersonen der
Unterklassen sollen mit Rücksicht auf die außerordentlichen

^ Teuerungsverhältnisse Zuschläge zu den erwähnten Versorg-
Hgsgebührnissen gewährt werden . Diese Zuschläge, die

vom 1 . 7 . 1918 ab nachgezahlt werden , betragen allgemein
für die Witwe 8 ^ i , für die Halbwaise 3 ^ und für die
Vollwaise 4 im Monat . Waisen , die das 16 . Lebens¬
jahr überschritten haben, erhalten keinen Zuschlag . Kriegs¬
witwen und Kriegswaisen, die Familienunterstützung beziehen
oder während des gegenwärtigen Krieges bezogen haben,
brauchen keinen Antrag zu stellen. Sie erhalten den Zu¬
schlag ohne weiteres gegen Vorlage einer Bescheinigung
über die gezahlte Familiemmterstützung von der Postkafse
gezahlt, bei der sie ihre Kriegsversorgungsgebührnisse er¬
heben . Die Bescheinigung wird kostenlos von dem Gemeinde¬
vorsteher ausgestellt . Der Postkasse ist beim Empfang
Quittung zu leisten , und die Stammkartennummer anzugeben,
Quittungsvordrucke werden von den Postämtern verabfolgt.
Die erste Auszahlung der Zuschläge wird erfolgen, sobald
die erforderlichen Vorbereitungen hierzu, die einige Zeit in
Anspruch nehmen werden , beendet sind . Kriegswitwen und
Kriegswaisen, die keine Familienunterstützung beziehen oder
während des gegenwärtigen Krieges bezogen haben, werden
Zuschläge auf besonderen Antrag beim Vorliegen eines Be¬
dürfnisses bewilligt. Die Anträge sind an das für den
Wohnsitz des Antragstellers zuständige 'Versorgungsamt
zu richten . Das Gleiche gilt für die Hinterbliebenen aus
früheren Kriegen.

— Tencr 'NRs .HLeihrlfe . Tie kaufmännischen An¬
gestellten sind in ihrer Gehaltscntwickelung während des
Krieges weit hinter der Steigerung der Kosten aller
Lebensbedürfnisse zurückgeblieben , sie haben bei allen
Einkommensveröesserungen hinter der Mehrzahl der ge¬
werblichen Arbeiter zurückstehen müssen. Ihre Gehälter
reichen zumeist nur für die unentbehrlichsten Lebens¬
notwendigkeiten. Tie Arbeitsgemeinschaft der kaufmän¬
nischen Verbände (A. K. V .) hat deshalb in einem
an die deutschen Arbeitgeber versandten Rundschreiben
die Gewährung einer größeren einmaligen Anschaffungs-
beihilfe empfohlen, um auf diesem Wege in gewissen
Zeitabschnitten den kaufmännischen Angestellten einen
Ausgleich für die Spannung zwischen den Kvsten der
Lebenshaltung und dem laufenden , unzureichenden Tienst-
einkommen zu geben . Eine Reihe von Firmen , namem-
lich Oesterreich , hat diesen Weg bereits beschütt . » ,

— Spende des Königs . Aus Anlaß der Angust-
jopfertage des Roten Kreuzes hat der König den rei¬
chen Betrag von 10000 Mk . gespendet.

— Margarinepreis . Ter Handel hat Klage dar¬
über geführt , daß die Handelszuschläge im Vertrieb der
Margarine ungenügend seien . Das KriegsernährungsMnt
hat die Beschwerden als begründet anerkannt und ver¬
fügt , daß Kömmunalverbände , Gemeinden , Groß - und
Kleinhandel von jetzt ab die gleichen Zuschläge erheben
dürfen , wie im Vertrieb der Butter . Ties dürste eine
Erhöhung des Margarinetzreises zur Folge haben.

GAllingen, 19 . Sept . (Das Eiserne Kreuz 1 . Klasse .)Mit dem Eisernen Kreuz1 . Klasse wurde ausgezeichnet:
Gottlieb Gcickenheimer, Maler, z . Zt . Sergeant, von hier,
bei einem Feldartillerieregiment.

(-) Stuttgart , 20 . Sept. (Die Beerdigung
s der Opfer des Fliegerangriffs .) In Anwesen-
! heit einer großen Trauergemeinde wurden heute vormittag
§ 11 Uhr 10 Opfer des Fliegerangriffs vom letzten Sonntag
^ auf dem Waldfriedhos zur letzten Ruhe gebettet (das
! 11 . Opfer wurde nachmittags aus dem Pragsriedhof in

einem Familiengrab beigesetzt) . Die Trauerfeier samt
allen Ausrüstungen ging auf Kosten der Stadt . Im
Auftrag des Königs war Flügeladjudant Oberst , v. M a r-

wai zugegen . Anweiend waren ferner der stettu. komm.
'

General , der Stadtkommandant , die Minister des Kriegsund de§ Innern , der Oberbürgermeister und zahlreicheandere Vertreter der Behörden , des Offizierkorps und dev
Geistlichkeit. Stadtpfarrer Langbein sprach die Grabrede,
AmtSdekan Groß das Gebet . Der König hatte 10 pracht¬
volle Kränze gesandt . Oberbürgermeister Lautenschlager
legte namens der Stadt zwei Kränze nieder.

(-) Stuttgart , 20 . Sept. Hilfsleistung bei
Fliegerangriffen . ) Das Rote Kreuz hat seit Zäh¬
ren einen Bereitschaftsdienst eingerichtet, der sich auch
am letzten Sonntag auf bas beste betuährt hat . So¬
fort auf die Meldung entstehender Fliegergefahr sammeln
sich an fünf Stellen Abteilungen der Sanitätskolonne
Stuttgart . Diese Stellen befinden sich im Königsbau,im Kgl- Marstallgebäude , im Hauptbahnhof und bei
den Feuerwachen 1 und 2 . Rn alle diese Stellen kann
sich das Publikum wenden , wenn Hilfe notwendig ist.

(-) Stuttgarts 20 . Sept. (Vizekanzler v . Payer .)
Im Auftrag des Sründehanses hatte vor längerer Zeit
Kunstmaler K . Unk auf ein Bild des früheren Präsi¬
denten der württ . Abgeordnetenkammer und jetzigen Vize¬
kanzlers v . Payer zü malen begonnen . Es wurde
in Berlin kürzlich vollendet und ist gegenwärtig hier
ausgestellt . Payer selbst ist am Mittwoch abend rasch
wieder nach Berlin abberufen worden.

(-) Meschenbach a . F . , 19 . Sept . (Die Dum¬
men sterben nicht aus .) Zwei Zigeunerinnen im
Alter von 35 —40 Jahren haben es, laut „ Göpp . Ztg .

",
verstanden , einer hiesigen Frau Geldbeträge von znsam-
n :en 1000 Mk . herauszulocken. Ter Betrogenen wurde
vorgeschwindelt, daß ihr bei der Lotterie zum Glück
verholsen werden könne . Tie Zigeunerinnen wollten
das Geld zum Wohlfahrten und Opfern verwenden, da¬
mit die Feinde der hereingesallenen Frau keine Ge¬
walt über das Glück in der Lotterie mehr haben . Tie
Schwindlerinnen sin) noch nicht ermittelt.

Einheitsschule nnd konfessionelle Erziehung.
' N - iAus Schulreifen wird uns geschrieben : Vielfach ist
die Meinung verbreitet , die Einheitsschule wende sich
vor allem gegen die konfessionelle Schulgliederung . Dem
ist nicht so. Vielmehr gehen die Befürworter dieser
Schulsvrm in erster Linie daraus aus , jedem Volksgliede
die seiner Veranlagung angepaßte Ausbildung zu er¬
möglichen und zwar mit dem möglichst geringen Aufwand
von Kraft und Geld seitens der Allgemeinheit . Sie wol¬
len also das haushälterische , lraftsparende Leitgesetz , das
nach dem Kriege alle Zweige der Voiksarbeit beherr¬
schen muß , auch aus das Volksbildungswesen anwenden.
Nun zeigt sich aber , daß die konfessionelle Schulgliederung
in vielen Fällen die Durchführung dieses Grundgesetzes
erschwert, ja unmöglich macht. Neben einer sünfzehnklas-
sigen evangelischen Schule findet sich beispielsweise eine
einklassige katholische Schule . Die Einheitsschule würde
in einem solchen Falle alle Schüler in einer sechzehnklas-
sigen gemischten Bildungsstätte mit fünfzehn evangeli¬
schen und einem katholischen Lehrer vereinigen . Ter letz¬
tere würde in gewissen Wochenstnnden die Kinder seines
Bekenntnisses um sich versammeln , während die evange¬
lischen Lehrer gleichzeitig ihre Glaubensgenossen in der
Religion unterrichten . In allen übrigen Stunden und
Fächern wäre der Unterricht gemeinsam. Wer wollte
leugnen , daß damit den katholischen Kindern der früheren
einklassigen Schule mit demselben Aufwarröe an Kraft
und Geld eine bessere Ausbildung für das Leben gewähr¬
leistet wäre ? Und auch die religiöse Unterweisung käme
nicht zu kurz . Wahre Religiosität ist Sache der Persön-
licbkeit und nicht der äußeren Einrichtung . IN der ge¬
mischten Schule kann ebensogut wie in der Bekenntnis¬
schule ein belebender Religionsunterricht erteilt roerden.
Und der Geist, der den übrigen Unterricht beherrscht,
ist in allererster Linie abhängig von den Lehrerpersönlich¬
keiten , die in unfern Schulstuben tätig sind. Will aber
Winand behaupten , unsere Lehrerschaft würde mit einem
Ruck innerlich eine andere , wenn die Schul form wechselt?

Im württembcrgischen Landtage wurde seitens der
Parteien , die sich gegen die Einheitsschule anssvrechen,
e^ttört . „ Atte haben sich im Kriege

In ^ ltensteiA ?u Kaden bei Jok. AlüIIsr8ökne.



qlcich gut bewährt .
" Damit ist festgcstellt, daß Die ge-

mischteir Schulen sich ebenso wertvoll erwiesen haben
wie die Bekenntnisschulen . W ^r wollte im Ernste be¬
haupten : die Feldgrauen , die in den höheren Schulen,
die ja ausnahmslos simultan sind, unterrichtet wurden,
haben sich weniger tapfer geschlagen als diejenigen ihrer
Kameraden , die in der konfessionellen Volksschule aus¬
gebildet worden sind ? Oder , wer hätte den Mut . zu
sagen : Das badische und hessische Volk, das nur gemisste
Schulen kennt, hat sich weniger wertvoll gezeigt als
die Preußen oder Schwaben , die in ihrer großen Mehr¬
heit Bekenntnisschulen durchlaufen haben?

Die nationale Einheitsschule verschafft unserem Volke
bei demselben Auswande von Kraft und Geld eine bessere
Ausbildung als seither . Sie schädigt die Religiosität und
Sittlichkeit in keiner Weise. Und sie legt den Grund zur
inneren Volkseinheit . Religiöse Bedenken sieben ihrer
Einführung nicht im Wege.

Vermischtes.
EffenbWiunglück . Im Tunnel von Pacy (Südfrankreich)

Knd drei mit Reisenden und aus den Ferien heimkehrenden
Kindern stark besetzte Eisenbahnwagen , die sich von dem Zuge
LosgeM hatten , mit dem nachfolgenden Zuge zusammengestoßen.
Mehr als 30 Personen sollen getötet und mele schwer verlegt
sein.

Humoristisches.
Auch ein Erfolg . Lehrling : „ Herr Meier, der Ge¬

richtsvollzieher war während Ihrer Abwesenheit hier und
hat dos Warenlager gepfändet ; (mit freudiger Genugtuung)
bei dieser Gelegenheit sind wir auch mal endlich die fünf¬
hundert Pakete von dem miserablen Seifenpulver los ge¬
worden , das kein Mensch kaufen wollte ! "

SormtÄgsgedanken.
: Mßffs Deutsche Ehre.

" '
KM.

Ein recht deutsch Herz trachtet nach Neich-
MM nicht, sondern nach Ehre und Glimpf.

> Kaiser Friedrich I . Barbarossa.
>> * ' ;

Deutsches Herz, verzage nicht,
tu , was dein Gewissen spricht,

^ dieser Strahl des Himmelslichts:
^ Tue recht und fürchte nichts,
t . Ernst Moritz .Arndt.

Unsere Zeitung bestellen!
Höchst- und Richtpreise für Gemüse und Obst.

vom 21 . September 1918 ab bis aus weiteres.
Großh .- Kleinh .-

Gemüse

Bohnen , grüne ( Stangen - , Busch- '
I Pfund

preis
Pfg-

preis
Pfg-

preis
Pfg-

Wachs - und Peribohnen) 40* 50* 6V*
Acker- ( Sau - ) Bohnen 1 Pfund 15* 20* 25*
Erbsen
Geibcrübcn und Karotten.

1 Pfund 22* 30* 36*

lange , ohne Kraut 1 Pfund 6 .5* 10* 12*
Karotten , runde , kleine , o . Kr. 1 Pfund 18* 24* 30*
Bserdemöhren ins zu 1 Zentner 1 Pfund 4,75* 6* 7*
Roterüben 1 Pfund 7* 12* 15*
Spinat 1 Pfund 25* 30* 35*
Mangold 1 Pfund — 30 35
Wirsingkohl 1 Pfund 6 .5* 12* IS*
Rotkohl 1 Pfund 7* 12* 15*
Grünkohl 1 Pfund 7* 10* 12*
Weißkohl 1 Pfund 3 .75* 7* S*
Spitzkraut ( Dauerweißkohl) 1 Pfund 4,75* 8* 10*
Kohlrabi 1 Pfund 20* 25* 30*
Kürbis 1 Pfund 8* 10* IS*
Rhabarber 1 Pfund 10* 15* 20*
Zwiebel , lose 1 Pfund 14,5» IS* 23*
Tomakcn 1 Pfund — 55 65
Rettiche 1 Stück — 8—24 12—30
Sellerie 1 Stück — 15—30 20—35
Kopfsalat 1 Stück — 8—15 12—20
Endiviensalat 1 Pfund — 15—25 20—30
Blumenkohl
Salatgurken , kleinere und mitt¬

1 Stück 40- 180 50- 200

lere, je nach Größe 1 Stück 10 - 20» 12- 25» 15—30*
Gr.Salatgurken , große je n.

Salzgurken , je nach Groß
Essiggurken

Obst:
Gartenhimbeeren , in ki . Packgn.
Gartenpreßhimbeeren
Wakdhimbeeren
Pfirsiche und Aprikosen 1 . Wa
Pfirsiche und Aprikosen 2 . Wa
Tafeläpfei und Tafelbirnen
Wirtschaftsobst ( Schlittel - , Most-

und Fallobst und -Birnen)
Tafelzwetschgen u . Tafelpflaumen

gepflückt u . verpackt
Hauszwetschgm u . Hauspf

'aumen
Hagenbutten . roh ,
Hagenbutten , entkernt

- 65* 35- 80* 45- 100*
100 Stück 300 —500 350—550400-
100 Stück 150 165

600
180

1 Pfund 70» 78* "85*
1 Pfund 50» 58* 64*
1 Pfund 45* 58* 64*
1 Pfund 100* 115* 130*
1 Pfund 50* 60* 70*
1 Pfund 35* 45* 50*

1 Pfund 15* 22* 26*

IPfd . 30- 35* 40—45* 45—50*
1 Pfund 25* 30* 35* -
1 Pfund — 35 40 l
1 Pfund — SO 100 !

Höchstpreise.

Letzte Nachrichten' .
Der Aberrbbsrrcht.

WTB. Berlin, 20 . Sept . abends . (Amtlich.) Bon den
Kampffronten nichts Neues.

Eine Antwort Amerikas.
WTB. Wien , 20 . Sept . Der schwedische Gesandte

in Wien hat heute im Auftrag seiner Regierung dem öster¬
reich-ungarischen Minister des Aeußern den Text der Ant¬
wort der Regierung der Ver . Staaten von Amerika auf
die Note der österreich -ungarischen Regierung vom 14 . 9.
zur Kenntnis gebracht , die der schwedische Gesandte in
Washington dem Ministerium des Auswärtigen in Stock¬
holm übermittelt hat. Der Text dieser Antwort lautet:
Ich habe die Ehre, den Empfang Ihrer Zuschrift
vom 15 . September zu bestätigen , mit der mir eine Note
der österreichisch- ungarischen Regierung witgeteilt wurde,
die einen Vorschlag an die Regierungen aller krieg-
führenden Staaten enthält, dahingehend, diese möch¬
ten Delegierte zu einer vertraulichen und unverbind¬
lichen Aussprache über die Grundprinzipien eines Friedens¬
schlusses zu entsenden . Hierbei wurde vorgeschlagen , die
Delegierten zu beauftragen, einander die Auffassung ihrer
Regierungen über jene Prinzipien zur Kenntnis zu bringen,
analoge Mitteilungen entgegenzunehmen , sowie offen und
freimütig Aufklärungen über alle jene Punkte zu erbitten
und zu erteilen, die einer Präzisierung bedürfen. In
Erwiderung hierauf beehre ich untzuteilen, daß der
Inhalt ihrer Mitteilungen , dem Präsidenten oorgelegt
worden ist, der mich beauftragte . Ihnen bekannt¬
zugeben , daß die Regierung der Vereinigten Staaten auf
die Anregung der österreichisch- ungarischen Regierung nur
eine Antwort erteilen zu können glaubt : Sie hat wieder¬
holt mit vollstem Freimut die Bedingungen festgestgellt,
unter denen die Vereinigten Staaten einen Friedens,
schlnß in Erwägung ziehe» würden . Sie kan» und
will sich mit keinem Konferenzvorschlag über eine An¬
gelegenheit befassen, hinsichtlich welcher sie ihren Stand¬
punkt und ihre Absichten so klar dargelegt hat.

Lansing.
> - s Wetter.

Tie Störung zieht wieder ab . Aus u- . rr .
feite ist aber am Sonntag und Montag noch und : ,
diges Wetter zu erwarten . ( Mss .)

L>ru<r ovo -vertag der W. Rieker'schev Buckvruckeret Altentzep.
Für die Schriftleitung verantwortlich: Ludwig Lauk

Die Wiirtt . Sparkasse
(Landers-MW

nimmt Zeichnungen auf die
neue Kriegsanleihe

von Einlegern und anderen Personen entgegen.
Zeichnungen vermttte ! « auch die Agenturen

Altensteig.
Für bevorstehende Bedarfszeit empfehle ich mein

großes Lager in

Defen
wie:

W

I Wasseralfinger L Rheinische
F ReguliersüllSfen , Regulier-
I Kochöfen , Dauerbrandöfen,
H : : Hoppewellöse « ns« . : : 8
D trotz erheblichen Aufschlags zu Mäßige» Preisen. D
G D
G Paul Beck. G
G «
GGV « G « SGG « » O»SGGMGG « TOdOG

Gefallene Kirschblätter,
zusammengerecht, ansgeschüttelt (keine Steine und kein Schmutz !)
nud getrocknetkönnen an den Unterzeichneten abgeliefert werden . Ent¬
schädigung je nach Trockenheit der Blätter bis zu

Mk . 30 .— für den Zentner.
Etwaige Sammler bitte ich um umgehende Mitteilung der Menge

und Zeit der Ablieferung.
Außerdem werden angenommen : getrocknete Haselnuß -,

Erdbeer-, Himbeer - «ud Brombeerblätter, jede Sorte für sich,
gegen gute Bezahlung.

Nagold (Calrverstraße)

RiliklschM-rkr Sandler.

e> Ke/

»

Alteosteig.
Jungen raßächteu (schwarz

mit braun)

Dachs

Rüde oder Hündin nach Wahl
hat abzugeben

Lorenz Lnz jr.
Altensteig.

Zugelauf ^
schwarzer

Spitzerhund.
Gegen Einrückungsgebühr abzuholen

Wackenhut, Möbelfabrik.
Altensteig.

Bügelkohlen
sind wieder eingetroffen b '

A. Brenner, Flaschnermstr.

Sparkaffe Altensteig
« . s , m d. H.

Telefouruf Nr . 58 . Postscheckkonto Stuttgart
Nr . 3698.

Wir sind Vermittlungsstelle für die Zeichnungen auf die
vom 23 . Septbr . bis 23 . Oktbr . 1918 aufliegende

IX. Kriegsanleihe
und nehmen

Zeichnungen
z« Origmalbedingungen von Jedermann entgegen.

Barzeichnungen können in beliebigen Raten , oder auf
einmal bis 1 . Febr . 1919 beglichen werden. Bei Zeich¬
nungen unter Zuhilfenahme der Spareinlagen , die wir
zu diesem Zweck, aus Wunsch des Einlegers in vollem Be¬
trag kündigungslos sreigeben , bitten wir um Vorlage des
Sparkassenscheins.

Zu jeder gewünschten Auskunft sind wir gerne bereit.

Die Kaffenverwaltung.

X ri8g8- Avleide- VLiÄedkiMgkn
clsr I,6bensver8icti6runA8 - 6e8e1l8ctiÄk1 Ö8terr . kkonlx,

Wien wnrcken nuck kür ckie

9 . cksulscke LrisManlsilrs
clen Zleieken unerreiokt Lün8ti§en LeckinZunZen unck

billigen ?rümien83tri6n unter Ko8tsnkrei6in llmvciiiuk
äer LrieL8ßfskLlir nnkZeleßt, ckie cler OevellZcäisil ckie
LrkötiunA ikrs8 Ver8iclierunA8be8<Änck68

auk 11o MUiarüen ermöglichten
snckni * vnplnnnn ^ siZönon Intsrssssdis kosisakrois u. anvsr-

Ovllöl » Ül lckllls 6 bindiivbs MvsevdunA des krospslrtso bei der

H3np1Ze8okükt88l6lIe Ü68 ktiönix für Württemberg:
SlullKart , Lcklokslr . 92 . kernruk 4478.



Altrnsteig.

Altensteig.

Riemenws
Fertige Pflüge

^'-̂ 7 /

;owie

empfiehlt

Pflugkörper
von Gebr . Ederhardt in Ulm

Paul Beck.

ist eingetroffen bei

Christen Seeger
Fetthandluug , s

b . Schatten. t

PfalzgrafMweiter.
Einige gut erhaltene

Weintrrmsporl-
Fässer

3—400 Liter haltend, werden

zu kaufen gesucht

Nsgsld

Unsere Diensträume befinden sich vom 23.
ds . Mts an in der Marktftraße (fr Schi-
lersches Geschäftshaus ) Erdgeschoß.

Wegen Umzugs find

unsere Kusse« u« 28., 24 . M 28 . Sept . 1818
geschloffen.

Den 19 . Sept . 1918.

NerMMge L SdemüssMksse.

von
Hermann Sezer.

gZ - LnIsids.

ll . 4
» °

2 0

IX. ll«lll8kds
L8 sslsogsv rar LuMlik:

I. 5°
j» übligstivllön uMnüdgr di8 1924

kreis Aüelce » 881°
LeduMMMeke s 87.881°

ill Meilen rn M. 28888 . 18888 . 8888. 2888 . 1888,
588. 288 . 188 mit 1pril/vtt8derri»8e»

rmreiieneeüeillk rn Meile» van M . 1888 .— sb.

MgtrsMkimMil 's 981»
verlesUer rn 118 —1281°

in 8tneilen rn Nil. 28088 , 18888, 8888 , 2888, 1888, 888
mit ^Musr 9llliriv8kv

vik V«ri08Mg killäkt iü Krappkü Mriieß 2 msi rtsN. erbt-
msl8 Mi 1919.

rvieekelleedeille r» eile » Meile»
50 0 alle Lrlegs-^vl. sovle 5° g uvä 4 2

O/0 SckatzaniveisunAen
von äer I.—V . Lrlvgsavlelke können in äie

llkvkll 8cI>3trsMkl8llNgkn
nack üen LeäivAnnAen ües Prospekts

Mgslsliselll
verüev.

Wir nekines ^nmelöunAen vom

23. September di8 23. Oktober
AÄNLlick kostenkrei enlgs ^en Ullä sinä 2ll zsäer sckrlktlickev
unä mnnälicken ^ nsknnkt mit Vergnügen bereit.

OieicbLeitig macken vUr auk Sie LinricktunZvn von

ki'ikgs-Lllleide-Vei'siellkiMgöii
aukmerksam . iViit Hille äerseibvn kann jede Person okne
ärrtiicke DntersucknnA bei billigsten Prämien eine Gebens-
Versickerung dis 2ur Höbe von Alk. 10000 .— XrieAsanleibe
einAeben.

Lank-Oommanllilo Horb
ksrt Vsil L Lik . , flvrd a. fl.

Islkkoll Nr. 78 . k08t8ed8eL-6ollto Ar . 2267.

Mein Slieger - Aarussell
ist in Altensteig beim Stadtgarten

morgen Sonntag und Montag ausgestellt.
Zu zahlreichem Besuch ladet ein

Der Besitzer.

Ntteusterg - Dorf.

- 7̂
Verwandten, Freunden und Bekannten machen wir die

schmerzliche Mitteilung , daß unser lieber Sohn u . Bruder

Matthäus Kalmbach
MusSetiev in einem württ . Res . -Jus .-Regt.

an Ostern infolge Kopfschusses im Alter von 32 Jahren
fürs Vaterland gefallen ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
die Mutter:

Anna Kalmbach WLw . , geb. Kern
mit ihren Kindern.

Der Trauergottesdienst findet am Sonntag , den 22.

Sept , nachm . 1 Uhr statt.

A Zwerenberg.
Einen starken , fehlerfreien

«ltexsteiz.
Zu der morgen Sonntag

stattfindenden Gedächtnisfeier
der Gefallenen:

Georg Walz
Fritz Eppler
Fritz Walz

versammelt sich der Verein um
' /ilO Uhr im Lokal.

Zahlreiche Beteiligung er¬
wartet der Ausschuß.

Kirchliche Nachrichten.
17 . Sonntag « . Dr . 22 . Sept.

Ev . Gottesdienst in der Kirche
um 10 Uhr (Trauergottesdienst
für Georg Walz , Fritz Eppler,
Fritz Walz). Lieder 843 , 550.
Darauf Kindergottesdienst in der
Kirche. Keine Christenlehre.

Douuerstag abends 8 Uhr Bibel¬
stunde im Jugendheim.

hat zu verkaufen

Christ. Laug.
Altenstetg'Dorf.

Eine mit dem 2ten Kalb 30-
Wochen trächtige , fehlerfreie

verkauft
3oh. Schaible Wtrv.

Altensteig.

Alt Eisen . Guß.
Maschinen

jeder Art tauft fortwährend für
Heereslieferung

Paul Wallraff.
Gemeinschaft Jugendheim.

Sonntag Abend 8 Uhr Versammlung

Methodistengemeinde.
Sonntag , den 22 . September

vormitt . strIO Uhr Predigt
vorm .

°/4l1 Uhr Sonntagsschule
nachm . 2 Uhr Jugendbund

abds . ff - 8 Uhr Predigt.
Mittwoch, de« 28 . September

abds . 8 Uhr Gebetsstunde.

Fleißiger, kräftiger, 16 — 17 jähr.
junger Mann per sofort oder später
als

Fahrknecht
gesucht.

Hugo Ran
Bavmaterialiengeschaft,

Calw , Fernsprecher Nr . 8-


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

